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«Demnächst»
auf der Agendaseite

Für die Rubrik «Demnächst» sind
keine Einsendungen per Mail
mehr möglich. Bitte rufen Sie
nidwaldnerzeitung.ch/agenda
oder obwaldnerzeitung.ch/agen-
da auf, um Ihre Anlässe online zu
erfassen.

900 Obwaldner Kinder messen sich im Wettkampf
So erlebten die Schülerinnen und Schüler den diesjährigen Obwaldner Sporttag in Sachseln.

Janik Desax

«Es ist heiss und wird noch heis-
ser», tönt es aus den Lautspre-
chern, gefolgt vom Ratschlag:
«Bitte trinkt genug!» Strahlen-
der Sonnenschein und sommer-
liche Temperaturen – perfekte
Bedingungen für den diesjähri-
gen kantonalen Sporttag in Ob-
walden. Auf dem Schul- und
Sportareal in Sachseln versam-
meln sich rund 900 Schülerin-
nen und Schüler der vierten und
sechsten Klassen aus allen Ob-
waldnerGemeinden.Siemessen
sich an diesem Freitag in einem
sportlichen Wettkampf gegen
andere Schulkinder. In Diszipli-
nen wie Geräteturnen, Leicht-
athletik, Gruppencross und Fit-
ness sammelndieKlassenPunk-
te und treten gegeneinander an.

Ein vielseitiges Rahmenpro-
gramm sorgt zudem für Ab-
wechslung, gute Stimmung und
eine Menge Spass. Abseits der
Wettkampfdisziplinen können
die Kinder nämlich noch weitere

Sportarten ausprobieren. Auf
dem Fussballplatz können sie
ihreSchussgeschwindigkeitmes-
sen. Gleich nebenan gibt es ein
Basketballfeld, auf dem Roll-
stuhl-Basketball gespielt wird
und auch für eine Partie Beach-
volleyball oder Pétanque gibt es
einen Platz. Wer eine Pause
braucht und sich ausruhen
möchte, findet einen Rückzugs-
ort in der Chill-out-Zone.

«Sonsthättenwir
jetztMathe»
Aber zurück zum Wettkampf,
der bereits in vollem Gange ist.
Auf dem Rasen steht eine Klas-
se aus Kerns bereit für die Diszi-
plin Ballwurf. Untereinander
sprechen sie noch über ihre letz-
ten Rekorde, die sie im Training
aufgestellt haben. «Rico hat
schon einmal 46 Meter ge-
schafft», erzählt Beno. Seine
eigenen Stärken liegen aber in
einer anderen Disziplin. «Ich
bin besser im Sprint», sagt der
Viertklässler.

Die Sprintanlage liegt gleich
nebenan. Am Start steht eine
4. Klasse aus Alpnach. Armin,
Keanu, Devin und Felix treten
gegeneinander an. Devin erzielt
mit 11 Sekunden die schnellste
Zeit über die 60 Meter. «Ich ren-
ne sonst auch viel», meint er.
DocheinegutePlatzierungspielt
für die Alpnacher keine grosse
Rolle. «Hauptsache, wir haben

Spass», sagt Felix. Das Kinder-
gelächter auf dem Schulareal ist
kaum zu überhören.

Angrenzend an die Sprint-
bahn liegt das Sandbecken für
den Weitsprung. Zwei Helfer
glätten noch sorgfältig den
Sand, bevor sie dem nächsten
Springer mit einem Nicken das
Startsignal geben. Federico aus
Wilen nimmt Anlauf und springt

über 3 Meter weit. «Aber ich bin
auch schon weiter gesprungen»,
sagt er. Für ihn und sein Team
steht fest: Der Sporttag ist bes-
ser als der regulären Unterricht.
«Sonst hätten wir jetzt Mathe»,
bemerken sie lachend.

Ein solcher Anlass erfordert
viel Vorbereitung, sagt Patrick
Berwert, Präsident des Organi-
sationskomitees. Er zeigt sich
zufrieden mit dem bisherigen
Verlauf des Sporttags und rich-
tet seinen Dank an alle, die in
die Organisation und Durchfüh-
rung eingebunden waren.

Neben der aufwendigen Pla-
nung war auch eine grosse Zahl
an Helferinnen und Helfern im
Einsatz: Rund 70 Lehrpersonen
sowie 120 Schülerinnen und
Schüler der Oberstufe Sachseln
unterstützen den Anlass in ver-
schiedenen Funktionen – etwa
bei der Betreuung der Wett-
kampfposten oder der Zeitmes-
sung. «Es ist ein Highlight, dass
jetzt alles so friedlich und rei-
bungslos läuft», sagt Berwert.

Auf demPapier werdendieResultate der vier Alpnacher festgehalten.
Bild: Janik Desax(Sachseln, 13. 6. 2025)

Kunst aus und in der Natur
Unter dem Titel «Ausblick – Einsicht» wird die Gerschnialp ob Engelberg zum vierten Mal zur Kunstkulisse.

Rafael Schneuwly

Bis Ende Oktober verwandelt
sich der Hungerbodenwald auf
derGerschnialpeinweiteresMal
in einen Ort mit naturnaher
Kunst. Die Organisatorin Clau-
dia Häusler erklärt das Thema
«Ausblick – Einsicht» wie folgt:
«Ich finde, die Kunstschaffen-
den sollten aus dem Jetzt in die
Zukunft schauen und daraus
Rückschlüsse ziehen. Oder sie
solltendieBetrachtenden ineine
Position bringen, dass sie diesen
Schritt selbst machen können.
Zum Beispiel das ‹Portal› von
Brigitta Backhaus wird diesem
Ziel auf besondere Weise ge-
recht, denn es regt an, aus dem
Moment heraus den Blickwinkel
zu ändern. Hoffentlich zuguns-
ten einer lebenswerten, men-
schenwürdigenZukunft.» InBe-
zug auf die gewählte Kunstform
fügt die Kuratorin an, dass Land-
art in der Lage sei, diesen Schritt
dank Entschleunigung zu tun.

«Siehaben
IhrZiel erreicht»
In der reinen Form von Landart
benützen die Kunstschaffenden
ausschliesslich Materialien, die
sie im Wald und seiner Umge-
bung finden und anschliessend
vor Ort zu einem Kunstwerk ver-
arbeiten, das am Ende der Aus-
stellung zurückgebaut wird. Auf
der Gerschnialp sind die Regeln
pragmatischer. Um mehr Mög-
lichkeiten zu haben, durfte die
Künstlerin Susanne Ruof bei
ihrer filigranen Installation
«Durchblick» für die floralen
und geometrischen Ornamente
Sperrholz verwenden. Das junge
Urner Paar Gedeon Regli und
Fabienne Baumann begann
noch zu Hause mit der Herstel-
lung ihrer Figur «Waldschrei-
ter». Damit das über acht Meter
hohe hybrid wirkende Tier, das

je nach Interpretation einer Gi-
raffe oder einem Hirsch ähnelt,
die vier Monate bis Ende Okto-
ber aufrecht übersteht, wurden
die Beine mit Metallrohren ver-
stärkt. Die verwendete Aussen-
hülle – Schwemmholz aus dem
Urnersee – und die aufwändige
Bepflanzung der Oberfläche er-
füllen die Landart-Regeln ein-
wandfrei.

Auf dem gut beschilderten
Pfad treffen die Besucherinnen
und Besucher auf elf Kunstwer-
ke. Der Rundgang führt den
Wanderer zuerst zu fünf hölzer-
nen Samen, die von Marco No-
nes auf dem Boden als Symbole
für das Weiterleben platziert

wurden. Dann geht es weiter zu
den bemoosten «Spillikins» –
Bäumen von Yvonne Christen
Vágner, die an Mikado-Stäbe
erinnern, und anschliessend
erreicht der Wanderer das
«Portal» von Brigitta Backhaus.
Das nächste Werk mit dem Titel
«Sie haben Ihr Ziel erreicht»
suggeriert das Ende des Rund-
gangs. Die Absicht ist eine an-
dere, denn das einheimische
Künstlerpaar Matthias Maeder
und Claudia Vogel möchte er-
reichen, dass man beim aus
Ästen errichteten Icon, dasman
vom Auto-Navigationsgerät her
kennt, im Hier und Jetzt an-
kommt.

Die nächste Station ist die künst-
lerisch verknappte Installation
«Concréation» von Chantale
Heimo mit dem Thema Fort-
pflanzung. Nach dem «Wald-
schreiter» von Gedeon Regli
und Fabienne Baumann folgen
die Arbeit «Wirbel» von Elias
Zürcher, der schon vor zwei Jah-
ren auf der Gerschnialp ausstell-
te, und die mit rotem Faden ein-
gehüllte Pilzskulptur der Woll-
Künstlerin Marion Strunk.

Eigenständige
Kunstwerke
Der Pfad endet mit dem Werk
«RootsAngel» von Andreas
Hofer und mit dem im wahrsten

Sinn des Wortes aus der Asche
auferstandenen «Phönix» von
Leander Locher. Zusammenge-
fasst darf festgestellt werden,
dass bei dreizehn Kunstschaf-
fenden eine erfreuliche Vielfalt
an eigenständigen Werken ent-
standen ist, die sich alle wunder-
bar in die umgebende Natur ein-
fügen. Das allein verdient schon
grossen Respekt und aufrichtige
Bewunderung.

Hinweis
Der neue Landart-Pfad auf
Gerschnialp: «Ausblick – Ein-
sicht», vom 14. Juni bis zum 25.
Oktober. Weitere Infos unter en-
gelberg.ch/landart.

Links:Die riesigeHolzskulptur «Waldschreiter» vonGedeonRegli und FabienneBaumann. DieHybridfigur ist einerseits Fabeltier, andererseits
dank Bepflanzung ein Teil der Flora. Rechts oben: «Portal» der deutschen Künstlerin Brigitta Backhaus. Unten: Die auf Wolle spezialisierte
Künstlerin Marion Strunk umwickelte eine Pilzstruktur mit rotem Faden. Bilder: Rafael Schneuwly (Engelberg, 12. 6. 2025)
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